
Westpreußisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg  
in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Berlin 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 
www.westpreussen-berlin.de 

 

1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke    Postbank Berlin  
Brieffach 30 2924, 10730 Berlin                                      IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01  
Fon: 030-215 54 53, Fax: auf Anfrage                              BIC PBNKDEFF 
Schatzmeister: Dieter Kosbab, Ruf: 030-661 24 22 
westpreussenberlin@gmail.com                                                      28. Dezember 2015 Hk                                                                                                                                                       

 
280 Montag 23. Mai 2016,                                         18.30 Uhr
 Thema          Der Hochmeisterpalast auf der Marienburg – eine Fürstenresidenz des  
                             späten Mittelalters.  (Mit Medien).  
          Referent       Prof. Dr. Christofer  H e r r m a n n ,  Danzig / Gdańsk 

        Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf,  
         Großer Saal im Theater-Coupé.  Fahrverbindungen: U-Bahn Fehrbelliner Platz 
 
Der am Ende des 14. Jahrhunderts errichtete Palast des Hochmeisters des Deutschen Ordens auf 
der Marienburg ist einer der herausragenden und wegweisenden spätmittelalterlichen 
Residenzbauten in Europa. Er besticht nicht nur durch die Modernität seiner architektonischen 
Formen, sondern auch durch eine ausgeklügelte Innenraumstruktur, die Repräsentationsabsichten, 
Verwaltungsnotwendigkeiten und private Komfortansprüche des Fürsten miteinander in Einklang 
brachte. Die Planungskonzeption des Palastes beruhte auf der Integration von Verwaltungsorganen 
(Kanzlei, Archiv, Schatzamt) mit den Wohn- und Herrschaftsbereichen des Hochmeisters als jeweils 
örtlich fest installierte Einrichtungen. Damit wurden Prinzipien moderner Regierungs- und 
Verwaltungstechniken in der Zeit des Übergangs von der mittelalterlichen Reise- zur modernen 
Territorialherrschaft in gebaute Architektur übertragen.  
 
Der Referent leitet ein Forschungsprojekt an der TU Berlin, dessen Ziel es ist, die bauliche Struktur 
des Hochmeisterpalastes sowie die hierzu erhaltene schriftliche Quellenüberlieferung umfassend und 
systematisch zu erschließen und auszuwerten, damit die ursprüngliche Nutzungsstruktur rekonstruiert 
werden kann. Der fast unversehrt bis heute erhaltene Bau wird zu diesem Zweck durch eine genaue 
Dokumentation (3D-Laserscan, Raumbuch) sowie eine quellengestützte bauhistorische Analyse 
untersuchen und in den Kontext der europäischen Residenzanlagen des späten Mittelalters 
eingeordnet.  
 
Christofer  H e r r m a n n (geb. 1962 in Mainz). Studium der Kunstgeschichte, deutschen 
Volkskunde, Slawistik und Politikwissenschaft an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. 1993 
Promotion mit einer Arbeit über spätmittelalterliche Wohntürme im Rhein-Mosel-Gebiet. 1995-2005 
außerordentlicher Professor am Lehrstuhl für Germanistik der Universität Olsztyn/Allenstein (Polen). 
2005 Habilitation an der Universität Greifswald („Mittelalterliche Architektur im Preußenland“). Seit 
2006 außerordentlicher Professor am Institut für Kunstgeschichte der Universität Gdańsk/Danzig. Ab 
2015 Durchführung eines Forschungsprojekts zum Hochmeisterpalast auf der Marienburg an der TU 
Berlin, Fachgebiet Bau- und Stadtbaugeschichte. Forschungsschwerpunkte: Architektur des 
Mittelalters, insbesondere Fragen der Bauorganisation und –finanzierung; Problematik der 
Kunstlandschaft; statistische Verfahren zur Architekturanalyse; Denkmalpflege im 19. Jh. 
Vorstandsmitglied des Historischen Vereins für Ermland, Mitglied der Historischen Kommission für 
ost- und westpreußische Landesgeschichte. 
 
 
Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Westpreußisches Bildungswerk: 
Beitrag EURO 45,00 usw.  / Person/ Jahr (Sondermitgliedschaft für AGOM: EURO 20,00 Pers. / 
Jahr). Sie unterstützen damit ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen 
günstigere Teilnahme an unseren Tages- und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen.   
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